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Hygienische Wohnungsschutz-Anstalt
Wsüimann-Junge, Basel.

Gegen feste Jahresprämie übernimmt die Anstalt das
Risiko, w elches den Hausbesitzern, Hoteliers u. Vermietern
entstellt in Einschleppung von Wanzen oder anderem
Ungeziefer, sowie ansteckenden Krankheiten.

Es werden nicht nur die Zimmer gereinigt und
desinfiziert, sondern jeder

HP Schaden wird bezahlt,
welcher entsteht wegen nicht vermieten können der Zimmer

und Wohnungen, oder durch Beschädigungen an
Tapeten und Möbeln.
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Hygienische Wohnungsschutz-Anstalt
Willimann-Junge, Basel.

Agenten werden an allen Orten angestellt.
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über den 34
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E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fabrik,

-= Meilen.

Die Umwertung aller Cderte, oder: De lätz Pusegge.
e züridütschi Rhapsodie i Prosa.

Xc '.Uiaimonet iidjt djo oft unb jruav fjät er uSnafjmäroisj roiemnn guete=
malte B»ic fufdi: immer, roiber einal be ©nete gfja. £>e Horner unb br Sfbrell
fjänb fi aber ä ufgfiiert gfja mie räajti StiSbitebe unb e ©äuornig Ijätibs" säntcrume
gmadit aha, baß 'ö fajüüli gft ifdjt. SBo bo be SOint i3 Sanö djo ifdjt, fjät er
als- fuubere C5onab fofort überal agfangemnifruume. ©leittg fjät er bie blau
(^happe mit be rotjffe ^ottfemnifgfetjt, fjät be groß, griien ©djurj Dorb'bunbc unb
bat, roie tpän er jun roeife Qungfraue gljörti, ft) Sampe b'buht. baß fi gfunflet
unb gtüditet hat, roie=n=eu ©fjarfunfelftet. £e ©djnee fjät er eroäggroüfdjt, s' ^flüber
f)ät er orbli uftröefnet; fei fucfitüüfö ©fjat unb e fä gfrornt 2Bageglei3 fjät er
güttc; glatt unb trod)e fjänb em b'Sanbftraße müeie ftj.

©ie Slnorbnige fjänb bin Süüte=n:überal lebfjaftt Slnerdjännig gfunbe unb
roo'S bo ä am ©atufdjtig Babig na fo fdjön gft) ifdjt, fjänb b'iklofli'tppter ou
JiicbeDödiranfebacfj bidjloffe, fiedjönntib morn e Siluefdjtfaljrt madje, roenn s'iiluefdjt
djo nanig ganj buffe fei; s' roär fdjab, roäme bie fdjon ©traf; nüb rour benutze.

Xv Slfdjtiftcr du br ©ad) ifdjl eigetfi be .fpetri gftj ufent fdjroarjc Samm",
für giuötjnli nüb grab en ärtra tatentootf e sJSetofafjrer ; aber boaj fufdjt e läbfjaft
tätigt TOitgfieb. ©'S3ereineli ifdit natürlt ä gottefrofj gfp über fini Jfntgliebfajaft,
bänn mit bem $eiri fjänb fi juglidj e3 OratiSlofat unb, :ua§ n.i beffer gft ifdjt,
en ®rati§tropfe gfja, roenn oo 3pt j'^ut töd roidjtige Sjetfjanblige fjänb müefe
ftattfinbe. 3?änn fjänb fie aber ä jufctjt en=ieber3 SEtet müefe fjebe, bamit bod),
bt ©tägefjeit, au uS irem djhjne ©örfli '§ fjät etlidj brtjffg girfdjte jeflt
en anfeijnlidje herein djönn a bie große fJSfcM fidj go jeige.

S)em |>etri ifd) es" jroar mängstnal fafdjt oerletbet. Unb bodj fjät er nüb
börfe offijiell roüefdittuc, roiff ba§, roas ifjn g'ärgeret Ijäb, öppis ganj prioaiS gfi
ifdjt. ©' intereffantifdjt am Sjereinli unb juglidj s' befdjt 3e'd)e befür, baß
9tieber-©djranfebadj au i ber neue gqt pölfig uf ber .gödji afi ifdjt, üdjt gfi, bas
ä ©ante jum 93erein gfjört fjänb unb jroar aftio, unb 5' ^reftbänt SBalberä
Sifeli ifdjt fogar näbfdjt s' ©meirate ©fjueri bie befdjt gafjrertn gfi. Naturgemäß
fjänb bie jroet e ajli jämegljalte unb s' Sifeli fjäb fi fdjo öppebie diöfdjtli gfreut
unb fjät be £eiri fdjo fdjroer ufjoge, roenn es mit bem ©fjueri fdjo lang am
fdjattige Biel giäffe=n=iid)t, roänn be £>eiri im fjeffc ©djroeiß a=j=trampe djo ifdjt.
llnb ebe bas fjät be |jeiri fjaarig gfurt unb er fjät mängsmal gmeint, jetjt gäb
er in affer Säubi br Üstritt- Siber bie Jäubi ifdjt amigs groöfjnbli jimli idjnäll
uerfurret unb bänn ifd) em ganj fjeimli amigs e fo gft), baß, roenn fiaj'S um
roiditigcri ©adje'jmalä nu Sßelofafjre fjanbti, no ganj anber Süt, afs nu er,
diönntib igfefj, baß be ©fjueri fjalt c djli en SBinbfjunb fei, unb roenn er fid)
bänn Dergägeroärtiget fjäb. bafj be 3afob 7 J>abx um b'Sea bienet unb bo bodj
nu b'3iaf)el überdjo fjäb, bänn ifdjt em be .ftumor roieber djo, unb i befdjter
gfünbfcfjaft iidjt er mit bem ('»'hueri unb beut Sifeli roieber a ber ©pilje cum
syeretnbft gftanbe.

©in "Horfdjfaa biträffä 33fuefdjtfaljft ifdjt aifo mit großem DJfetjr agnab
roorbe unb mer tjätö uf alte ©fidjtere gfel), baö eg be .fjeiri tröffe fjäb mit finer
3bee. Sfber er f)ät no öppiS bcffer§ groüßt. ÜJadjbem er mit bem ©5ueri na e

djli fjfli§met gfja fjäb, finb bte jroee na mit ere neue=n=(iröffnig nor b'iferfammlig
trätte. ©ie fjänb gmeint, me djönnti bie Sluefdjtfafjrt juglidj junere 2Be:tfafjrt
gftaltc ttttb roenn alfi iöerffanbe roärib, fo roürbib benn fie jroee fdjo berfür ferge/
bafj bem Sieger en aftänbigi USjetdjnig ätiefalle roütb. Se (Sf)uevi f)ät fofort e

fjaltu ©pätfftjte:n;ti§ fim (Sfjämi uerfprodjc, natürli fjauptfädjli, roil er bänft fjäb,
er dioiii fic ja bod) iälbet roieber über, unb, im fdjlimmfdjte {yall, fjett er fie am
ünb ä na bem i'ifeli möge guiute- ©e ^>eiri fjingäge bat baar en ^ieafSlba
anegteit.

©älboeridjtänbli fjänb alf bie ä)?itteiligc;it>en ronljre Jyreubeftnrni groeeft
unb fä Sfffäiitfd) fjät gäge berig ^län ä nu bie gringfdjtem^roänbige j'madje
gfja unb ofjni jeglidjc äBiberfprudj ifdit na e' golbi ^löljfjorn" j'.öinber=3:riicb=
badj al§ Biel fefdjtgfetjt roorbe. 2i?cr aifo bete jerfdjt oom $elo fhjgi unb aw
£iu?egge;malä&nir be tjeb'ä gunne unb b'©päcfit)tcmmub be Acuflicber gljörib itjne.

©ofort finb na e par bie :Befd)te--muf;gfäfie, finb no gfdjroinb i§ golbi
^löfiljorn" go aiägc für morn unb fjänb bem SBirt ä bie beibe i iBerroafjrig

9lm eunntig fjat fidj bie öad) guet aglafj. 3iu s'Sifcli fjät müefe=n=en
ffinttüidiig erlabe. £e ©ljueri, room:cm fufdjt alli möglidje Jienidjt gleiidjteb
unb fid) mit nienterent at§ mit ifjm befdjäftiget fjäb, f)ät f)üt offefidjtli nüt af§
b'Sfjr unb b'SpäcfitjtemMin Sfjopf gfja. £ä tuott natürli roiber büße fjiit",
ljät'§ bänft unb fjät e böfe§ ©fidjtli ufgfetit. 3)a§ f)ät aber be $eiri fjimmliidj
gfreut unb mit 4krgnüege fjät er fid) ganj i§ CifeliS Xienfdjt gfd)telft. ©tramm
iidjt er basmal näbet ifjm grabfet unb ifdit laug mit ifjm j'fäme j'oorbetfdjt gfi.
llnb roil er groüßt Ijäb, baß s'Sifeli e guets, roeiajä unb bod) c ftolse§ ^ierglt gfja
fjäb, fo fjät er bie Situation fin uggnutjt unb er fjät'g e fo guet gridjt, baß
'3 Sifeli fä bitjü bös roorbem^ifdjt, roänn'S fdjo immer e djli melj bifiiune blibe
finb mitenanb-

2Bo bo $inber=2:rüebbad) i ©idjt djo ifdjt, b&aVi allerbings roiber tS
©leid) ntef) überdjo, aber roo'3 i bie lang, grab £orfftraß iboge finb, fjänb'S fdjo
no roitent gfefj, roie be ©fjueri am glöfifjo'.n'' nie be £uet gidiroeijet fjät. Siber
be £>eiri fjät ft nüb u§ ber Saffig bringe tat). Ist ifdjt en g'ribene ©djlaubevger
gfi unb er fjät no gfdjroinb beut Sifeli S'iBerfprädje juuere 3äntefunft unber nier
2fuge=n5abgnofj, roenn bodj er na ber erfcfjt feig am ^uSegge nie. S3em Sifeli
f)ät j.oar bie ©ad) nüb tg'lüdjtet unb e§ rjett fafdjt lieber fi§ ^'erfprädje fufdjt
g'gefj, roänn'ä be l&ciri fufdjt ¦ fjett roele; aber be fjät fdjo e ganjes" SBili e fo e

fd)tau§ ©ftefjt gmadjt, ba§ e§ fjät müefe merfe, baß ba öppi§ fett gfpißt roerbe-
!Ce §etri ifdit nüb j'lieb abgftige, roo=mer jum ©f)iteri nie ajo iidit, er fjät

en nu nom Sefo abe ganj frünbli agfaajet unb fjät gfeit junem: ©'ifdjt bodj
fdjöu do ©er, bafj 35u ental nüb roottfdjt ber erfcfjt fi.* ©e ©Ijueri fjät bie
:)ieb nüb Derfcotanbe, er fjät gmeint, bem .Speirt fjapperiö im (Ffjopf unb et ifdjt
fdjo fjalbe taub roorbe. @r bät fi nämli für groöfjnli nüb la foppe. Sfber e§
f)ät en bodj SSunber gnaf), roa§ ba bi§ jletfdjt na fett ufedjo. ©c ^eiri ifdjt an
em perbi gfafjre unb fogar na uorem $u§ bure, bi§ jum anberem=©gge nub 'bet
ifdjt er bänn mit eme Qudjjer abgftige unb afe tut fjätgnieft: @unne", baß all
Süt jun g-eifd)tere:n;u§ glueget fjänb. 3Bo baö be (J^ueri gfef) unb gfjört fjät,
finb fie Serfdjtuune^iminb fi Jäubi na größer roorbe unb int ifajt e3 ÜLUirtti
ufegroütfdjt, c§ fjett em'S afliuäg fän anberc-mungftrait flWt: 3dj ©traljlS-Sfel"
fjät er gmadjt uor fi ane unb uon anbere, roo bet gfdjtanbe finb, fjät ft no
öppe=mcine im fflfjeime--n:äljulid) tituliert; c par anber fjänb aber b'©ad)lag au
jeljt nanig bigriffe. Unb ba§ ifdjt bod) ä fä großi ©fjunidjt gfi : Slm Alöfjlj'orn"
fälber ifdjt nämfi, roie bi jebem rädjtc ^uurefjuS b'©djür aboue gfi unb bie
©djüv fjät uf b'©djvanfcbad)er:©t)te glueget unb be §eiri fjät bene gfurte Sütlenc,
roo gmeint Ijänb be ©gge, roo j'näcbfdjt jue feig gälii, ercblärt, en ©ajüregge feig
Ijatt i ©ottSname fän $u§egge_unb be langfamft ^elofafjrer feig nüb be bümmft,
unb übrigeng feig bie gunne öpäcffijtc btrette Unb g'djodjet unb tuarti mit ücb;
lidje ^uetate uf be frünbtiaj 3"efpvudj ou ber gfamte ©fefffdjaft.
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Die Umwertung aller' Me rte, oäer- Ve là Dusegge.
C xüri-Iülscdi kiiiapsoà Prosa.

Te à>>aimonet ischt cho gsi und zwar hät er usnahmswis, wie-n-in guete-
n-alte Zyte su'ch: immer/ wider emal de Guete gha. De Horner und dr Abrell
händ si aber à ufgsüert gha wie rächti Lusbuebe und e Sänornig händs zänterume
gmackt gha, daß 'S schüüli gsi ischt. Wo do de Mai is Land cho ischt, hät er
als sunbere (5ynab sosort überal agfange-n-usruume. Glcitig hät er die blau
Chappe mit de wysse Zottle-n-usgsetzt, hät de groß, grüen Schurz vorb'bunde und
hät, wie ivän er zun weise Jungfraue ghörti, sy Lampe b'butzt. daß si gsunklet
und glüchtel hät. wie-n-en Charsunkelstei. De Schnee hät er ewäggwüscht. s' Pflüder
hät er ordli uftröcknet; kei sueßtüüfs Chat und e kä gfrorni Wagegleis hät er
glitte; glatt und lroche händ em d 'Landstraße müese sy.

Tie Anordnige händ bin Lüüte-n-überal lebhafti Anerchännig gsunde und
wo's do ä am Samschtig Zabig na so schön gsy ischt, händ d'Veloklüppler vu
Nicder-Sckirankebach bschlosse. siechönntid morn e Blueschtfahrt mache, wenn s'Bluescht
cho uanig ganz dusse sei! s' wär schad, wäme die schön Straß nüd mur benutze.

Dr Aschtifter vu dr Sach ischt eigetli de Heiri gsy usem schwarze Lamm",
für gwöhnli nüd grad en äxtra talentvolle Velofahrer; aber doch suscht e läbhaft
tätigs Mitglied. S'Vcreineli ischt natürli ä gottefroh gsy über sini Mitgliedschaft,
dänn mit dem Heiri händ si zugtich es Gratislokal und, was n.. besser gsi ischt.
en Gratistrovse gha. wenn vo Zyt z'Zyt ihri wichtige Verhandlige händ müese
stattfinde. Dänn händ sie aber ä suscht en-ieders Bei müese hebe, damit doch.
bi Glägeheit, au uS irem chlyne Dörfli 's hät etlich dryssg Firschte zellt
en ansehnliche Verein chönn a die große Fäscht sich go zeige.

Dem Heiri isch es zwar mängsmal sascht verleidet. Und doch hat er nüd
dörse offiziell wüeschttue. will das. was ihn g'ärgeret häd, öppis ganz privais gsi
ischt- S' interessantischt am Nereinli und zuglich s' bescht Zeiche defür, daß
Nieder-Schrankebach au i der neue Zyt völlig uf der Höchi gsi ischt, ischt gsi. das
ä Dame zum Verein ghört händ und zwar aktiv, und S' Presidänt Walders
Liseli ischt sogar näbscht s' Gmeirate Chueri die bescht Fahrerin gsi. Naturgemäß
händ die zwei e chli zämeghalte und s' Liseli häd si scho öppedie chöschtli gsreut
und hät de Heiri scho schwer uszoge. wenn es mit dem Chueri scho lang am
schattige Ziel gsässe-n-ischt, wänn de Heiri im helle Schweiß a-z-trampe cho ischt.
llnd ebe das hät de Heiri haarig gfurt und er hät mängsmal gmeint, jetzt gäb
cr in aller Täubi dr Ustritt- Aber die Täubi ischt amigs gwöhndli zimli schnall
versurret und dänn isch em ganz heimli amigs e so gsy, daß, wenn sich's um
wichtigen Sache-n-als nn Velofahre handli, no ganz ander Lüt, als nu er,
ckönnlid igseh, daß de Chueri halt c chli en Windhund sei, und wenn er sich
dänn vergägewärtiget häd. daß de Jakob 7 Jahr um d'Lea dienet und do doch
nu d'Rahel übercho häd, dänn ischt em de Humor wieder cho. und i beschter
Fründichaft ischt er mit dem Chueri und dein Liseli wieder a der Spitze vum
Vereindli gstande.

Sin Vorschlag biträsfs Blueschtfahrt ischt also mit großem Mehr agnah
worde und mer häts uf alle Gsichtere gseh. das es de Heiri tröffe häd mit siner
Idee- Aber er hät no öppis bcssers gwüßt. Nachdem er mit dem Chueri na e

chli gslismet gha häd, sind die zwee na mit ere neue-n-Eröffnig vor d'Versammiig
trätte, Sie händ gmeint. ine chönnti die Blueschtfahrt zuglich zunere Weltfahrt
gstalte und wenn alli iverstande wärid, so würdid denn sie zwee scho derfür sorge.
daß dem Sieger en aständigi Uszcichnig zuesalle würd. De Chueri häl sosort e

halbi Späcksyte-n-us sim Chämi verspräche, natürli hauptsächli, wil er dänkt häd,
er chöi» sie ja dock sälber wieder über, und, im schljmmschte Fall, hett er sie am
End >i na dem Liseli möge guipie. De Heiri hingäge hät baar en Feufliber
anegleit-

Sälbvcrschtändli händ all die Milteiligc-n>en wahre Freudesturm gweckt
und kä Mäntsch hät gäge derig Plan ä nu die gringschtc-n-Jwä»dige z'mache
gha und ohni jegliche Widerspruch ischt na s' goldi Flöhhorn" z'Hinder-Trücb-
bach als Ziel feschtgsetzt worde. Wer also dete zerscht vom Velo stygi und an
Husegge-n-alähni. de heb's gunne und d'späcksyic-n-uud de ^cuflieber györid syne

Sofort sind na c par die Beschte-n-us-gsässe. sind no gschwind is goldi
Flöhhorn" go asäge sür morn und Hand dem Wirt ä die beide Pris i Verwahrig
g Mh-

Âm sunntig hät sich die ìsach guet aglah, Nu s'Liseli hät müese-n-en
Knttüschig erlabe. De Chueri, ivo-n-cm suscht alli mögliche Dienscht gleischted
und sich mit niemerem als mit ihm beschäftiget häd. hät hüt offesichtli nüt als
d'Ehr und d'Späcksyte-n-im Chopf gha. Dä wott nalürli wider butze hüt",
hät's dänkt und hät e böses Gsichtli ufgsetzt- Das hät aber de Heiri himmlisch
gfreur und mit Vergnüege hät er sich ganz is LiseliS Dienscht gschtellt. Stramm
ischt cr dasmal näbet ihm gradlet und isckt lang mit ihm z'säme z'vordcischt gsi-
lind wil er gwüßt häd, daß s'Liseli e guets, Weichs und doch e stolzes Herzli gha
häd, so hät er die Situation sin usgnutzt und er hät's e so guet gricht, daß
's Liseli kä biizli bös worde-n-ischt, wänn's scho immer e chli meh dihinne blibe
sind mitenand.

Wo do Hinder-Trüebbach i Sicht cho ischt. bänd's allerdings wider es
Gleich meh übercho, aber wo's i die lang, grad Dorsstraß iboge sind, händ's scho
vo witem gseh. wie de Chueri am Flohho-.n'' zue de Huet gschweyet hät. Aber
de Heiri hät si nüd us der Fassig bringe lah. Er ischt en g'ribene Schlauberger
gsi und er hät no gschwind dem Liseli s'Verspräche zunere Zämekunst uuder vier
Auge-n-abgnoh, wenn doch er na der erscht seig am Husegge zue. Dem Liseli
hät zwar die Sach nüd ig'lüchtet und es hett fascht lieber sis Verspräche suscht
g'geh, wänn's de Heiri suscht hett wele; aber de hät scho e ganzes Wili e so e

schlaus Gsicht gmacht. das es hät müese merke, daß da öppis sett gspillt werde.
De Heiri ischt nüd z'lieb abgstige, wo-»-er zum Chueri zue cho ischt. er hät

cn nu vom Velo abe ganz fründli aglachet und hät gseit zunem: S'ischt doch
schön no Der, daß Du emal nüd wottscht der erscht si." De Chueri hät die
Red nüd verschtande. er hät gmeint, dem Heiri happeris ini Chopf und er ischt
scho halbe taub worde. Cr bät si näinli für gwöhnli nüd la foppe. Aber es
hät en doch Wunder gnah, was da bis zletscht na sett usecho. De Hein ischt an
em verbi gfahre und sogar na vorcm Hus dure, bis zum andcre-n-Egge und dct
ischt er dänn mit eme Juchzer abgstige und ase lut hät grüest: Gunne". daß all
Lüt zun Feischtere-n-us glueget liänd. Wo das de Chueri gseh und ghört hät,
sind sis Verschtuunc-n-und si Täubi na größer worde und im ischt es Wörtli
usegwütscht, cs hett em's allmäg kän andcrcm-ungstraft gseit: Ich Strahls-Esel"
hät er gmacht vor si ane und von andere, wo det gschtandc sind, hät st no
öppe-n-eine im Gheime-n-ähnlick tituliert; e par ander händ aber d'Sachlag au
jetzt nauig bigrisse- lind das ischt doch ä kä großi Chunscht gsi : Am Flöhhorn"
sälber ischt nämli, wie bi jedem rächte Buurehus d'Schür aboue gsi und die
Schür hät us d'Schrankebachcr-Syte glueget und de Heiri hät dene gsurte Lütleuc.
wo gmeint händ de Egge, wo z'nächschr zue seig gälti, erchlärt, en Schüregge seig
halt i Gottsname kän Husegge und de langsamst Velofahrer seig nüd de dümmst,
und übrigens seig dic gunne Späcksytc bireits lind g'chochet und warti mit
liebliche Zuetate uf de fründlich Zuespruch vu der gsamte Gsellschaft.
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